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Vorsorge-Check 

 

Was ist das? 



Das ist… 

• Ein Berechnungs-Tool im 
Internet für Kanal und 
Trinkwassernetze 

• Teil der Aktion VOR SORGEN 

• Berechnungen mit TU-Graz und 
BOKU Wien entwickelt 



Das bietet Ihnen… 

• Eine grobe Abschätzung, was 
für das Netz in den kommenden 
10Jahren investiert werden 
muss. 

• Ein Vergleich der eigenen 
Planungen/Schätzungen mit 
technisch errechneten 
MITTELWERTEN. 
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Schnell nutzbar 

• Daten aus der Investkostenerhebung 
2012 können AUTOMATISCH 
übernommen werden! 

– Für diese Gemeinden/Verbände EIN KNOPFDRUCK 

• Kein nochmaliges Eingeben bestehender Daten 

– Aber Ergänzungen und Korrekturen möglich 

• Versand Aktivierungsmails an Tiroler 
Gemeinden: 10-12. April 2013 



Was kann der 
Vorsorge-Check 
genau errechnen? 



Kanal/Trinkwasser 

1.REINVESTITIONSBEDARF Netz 

• In EURO, km und % der Netzes 

2.Erneuerungsaktivitäten im 
Vergleich zum Netzzustand 

• In Punkten (0-100) 

3. Betrieb und Wartung Anlagen 

• In Punkten (0-100) 
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Reinvestitionsbedarf (1) 

• Reinvestitionsbedarf = Welcher Anteil des 
Netzes sollte in den nächsten 10 Jahren 
erneuert werden? 

– In %, km und Euro angegeben 

• Die erforderlichen Eingaben, dafür: 

– Netzlänge in km 

– Örtliche Kosten pro Laufmeter Erneuerung 

 

• So einfach? 
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Reinvestitionsbedarf (2) 

• Eingaben und Berechnung auf 3 Stufen: 

– Je mehr Daten, umso genauer das Ergebnis 

• Stufe 1: Daten und Berechnung 

– Netzlänge in km, örtliche Kosten pro Laufmeter 

– Für die Leitungen wird eine durchschnittliche 
Lebensdauer von 50-100 Jahren angenommen. 

– Daher müssen jedes Jahr 1-2 % des Netzes erneuert 
werden. 

– Und in 10 Jahren müssen 10-20 % des Netzes 
erneuert werden. 
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Reinvestitionsbedarf (3) 

• Stufe 2: Daten und Berechnung 

– Netzlänge in km, 
örtliche Kosten pro Laufmeter aus Stufe 1 

– Zusätzlich die Altersstruktur der Leitungen 

• Je älter das Netz umso größer fällt der 
Erneuerungsbedarf aus.  
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Live Test… 
Strass im Zillertal 

 

www.wasseraktiv.at/vorsorgecheck 

http://vorsorgecheck.wasseraktiv.at/
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Reinvestitionsbedarf (4) 

• Stufe 3: Daten und Berechnung 

– Netzlänge in km, 
örtliche Kosten pro Laufmeter aus Stufe 1 

– Die Alterstruktur der Leitungen aus Stufe 2 

• Je älter umso größer der Erneuerungsbedarf 

– Die Materialien der Leitungen aus unterschiedlichen 
Altersperioden.  
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Reinvestitionsbedarf (5) 

• Stufe 3: Details zu Material und Alter 

– Trinkwasser: 

• Aus den Benchmarking-Prozessen der letzten Jahre 
gibt es genaue Daten zu den Ausfallsraten abhängig 
von Material und Alter. 

– Grauguss vor 1920 hat z.B. eine durchschnittliche 
jährliche Ausfallsrate von 1,6 % 

– Grauguss nach 1945 sogar eine höhere mit 2,5 % 

– PE vor 1980 durchschnittlich 2,1 % Ausfallsrate pro Jahr 

– PE nach 1980 dagegen liegt bei 0 % 

• Diese genauen Daten wurden aus bestehenden Netzen 
in Österreich ermittelt! 

– Eingabe ersetzt somit auch Altersberechnung! 
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Reinvestitionsbedarf (6) 

• Stufe 3: Details zu Material und Alter 

– KANAL: 

• Betonrohre mit Verbindungen vor 1974 (also kein 
Ortbeton)… 

• Steinzeug vor 1974… 

• … weisen höhere Schadensanfälligkeit (aufgrund der 
Rohrverbindungen) bzw. Erneuerungsraten auf. 

– Kann durch eine einfach Eingabe (% Anteil Netz vor 
1974) ermittelt werden. 
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Reinvestitionsbedarf (7) 

• Was z.B. NICHT ermittelt werden kann: 

– Die Qualität der Bauausführung vor Ort 

– Probleme mit Hausanschlüssen 

– Örtliche Umgebung und Belastungseinwirkungen 

• Die Berechnung bietet also nur eine erste 
fundierte Orientierung. 

• Ersetzt aber keine genaue Befundung! 
• Kamera-Befahrungen/Echolot etc. und den Aufbau 

eines Leitungsinformationssystems! 
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Punktebewertung (1) 

• Erneuerungsaktivitäten im Vergleich zum 
Netzzustand 

– Wie verhalten sich die geplanten Investitionen, 
bzw. auch die Investitionen der Vergangenheit 
zum Zustand des Netzes? 

– In Punkten (0-10) 
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Punktebewertung (2) 

• Was heißt hier Netzzustand 

• Indikatoren wie 

– Trinkwasser 

• Leitungsverluste 

• Schäden Leitungen 

• Schäden Anschlüsse 

– Kanal 

• Fremdwasser bzw. Infiltrationsrate 

• Verstopfungen der letzten Jahre 

• Rohrbrüche/Einbrüche der letzten Jahre 
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Punktebewertung (3) 

• Betrieb und Wartung der Anlagen 

– Inspektionen und Kontrollen 

– Wartung und Reinigungen 

– Personalausbildung 

– Öffentlichkeitsarbeit und Krisenkommunikation 
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Nutzen im Überblick 

• Vergleich der eigenen Planungen mit 
fundierten Mittelwerten 

• Politische Argumentationshilfe 

– „Erneuerung ist normale Notwendigkeit“ 

• Vergleich mit anderen Kommunen 

– Wo liegen wir? Größe? Bundesland? 

• Anonymität bleibt gesichert! 



TrägerInnen der Initiative 
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• Wasserverbände ÖVGW und ÖWAV  

• Städte- und Gemeindebund 

• Alle Bundesländer 

• Lebensministerium 



DANKE 

für Ihre Beteiligung! 


